
   

FREIZEIT-TIPPS 

Peter Pan – das Mu-
sical vom Theater Li-

beri am Freitag, 28. Okto-

ber, in der Eichsfeldhalle

in Duderstadt, Beginn um

16 Uhr

Oktoberfest am 1.

und 2. Oktober in der

Stadthalle Clausthal-Zel-

lerfeld

Apfel- und Birnen-
markt  am 1. und 2.

Oktober in Duderstadt

Zeit im Dunkeln,

Theaterstück am 26.

September im Ratssaal

des Bürgerhauses Nord-

hausen, 19.30 Uhr
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Göttingen. In diesem Jahr steht der
Deutsche Lungentag unter dem
Motto „Infektionen der Atemwege
– Vorbeugen, Erkennen, Behan-
deln“. Die Abteilung Pneumolo-
gie, Beatmungsmedizin und
Schlaflabor des Evangelischen
Krankenhauses Göttingen-Ween-
de (EKW) richtet dazu gemein-
sam mit der Selbsthilfegruppe
Lungenemphysem/COPD eine
Patientenveranstaltung aus, die
ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm ver-
spricht. Es soll Betroffenen und
Interessierten praxisnahe Infor-
mationen und Hilfe zur Selbsthilfe
bieten.

Am Samstag, 24. September,
gibt es von 10.15 bis 14 Uhr im
EKW, Standort Lenglern, Haus A
und B, Pappelweg 5 in Bovenden-
Lenglern Vorträge und Workshops
zum Thema.

Das Programm: Um 10.30 Uhr
Vortrag „Vorbeugung von Lungen-
infektionen – was ist gesichert?“
von Dr. Helmut Holle, Ltd. Ober-
arzt; 11 Uhr Vortrag „Erkennung
von Infektionen und Exazerbatio-
nen – wie verhalte ich mich rich-
tig?“ von Dr. Doris Malehsa,
Oberärztin; 11.30 Uhr Vortrag
„Behandlung von Atemwegsinfek-
ten – was hilft?“ von Dr. Wolfgang
Körber, Chefarzt; 12 Uhr Vorfüh-
rung „Atemtherapiegruppe Göt-
tingen – gemeinsam aktiv der
Krankheit begegnen“; 13 Uhr
Workshops im Wechsel.

Vorträge zum
Lungentag

Hattorf. Zwei Vorstellungen von
„Findus zieht um“ nach Sven
Nordquist spielt das Wittener
Kinder- und Jugendtheater am
Mittwoch, 2. November, um 15
Uhr und um 17 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) in Hat-
torf.

Die Sparkasse Osterode am
Harz lädt alle großen und kleinen
Theaterfreunde ab drei Jahren zu
diesen Aufführungen ein.

Zum Stück: Jeden Morgen um
vier Uhr wacht Pettersson auf,
weil Findus in seinem Bett hüpft.
So geht das einfach nicht weiter.
Vielleicht wäre es das Beste, Fin-
dus würde ausziehen? Gemeinsam
richten die beiden das alte
Plumpsklo im Garten als Häus-
chen für Findus her.

Richtig sauber und gemütlich
wird das. Hüpfen kann man dort
ausgezeichnet, und eigentlich
braucht man nicht einmal zum
Abendessen zu Pettersson zu ge-

hen. Doch des Nachts ist es ganz
schön unheimlich so alleine und
bestimmt sitzt auch der Fuchs vor
der Tür und wartet darauf, einen
kleinen Findus zu verspeisen – ein
neues spannendes Pettersson und
Findus Abenteuer.

Sparkasse Osterode lädt ein zu zwei Vorstellungen des Wittener

Kinder- und Jugendtheaters im Dorfgemeinschaftshaus in Hattorf.

Ein spannendes Abenteuer mit
Pettersson und Findus

Der Kartenvorverkauf startet am

Montag, 19. September, in allen Ge-

schäftsstellen der Sparkasse Ostero-

de am Harz. Eintrittskarten für Kin-

der und Erwachsene sind für fünf Eu-

ro erhältlich.
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Das Wittener Kinder- und Jugendtheater spielt „Findus zieht um“ .  Foto: Künstler
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Scharzfeld. Schon seit mehreren
Jahren feiert der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ), Dekanatsverband Nör-
ten-Osterode, zusätzlich zu sei-
nen Jugendgottesdiensten auch
einen Jugendgottesdienst an ei-
nem besonderen Ort.

Der Gottesdienst findet an ei-
nem Ort statt, der normalerweise
nicht kirchlich genutzt wird. Dies-
mal ging es in die Steinkirche am
Steinberg in Scharzfeld.

26 Jugendliche und junge Er-
wachsene feierten gemeinsam mit
Diözesanjugendseelsorger, Pfar-

rer Andreas Braun aus Hildes-
heim, und der Dekanatsband Ok-
tavenverstimmung diesen beson-
deren Gottesdienst, welcher sich
inhaltlich mit dem Thema „(Un-)
Ruhe“ beschäftigte: In der Zeit
des Internets, der Smartphones
und Tablets, die die Menschen im-
mer und überall erreichbar sein
lassen, und die damit verbundene
Schnelllebigkeit, gibt es nur noch
sehr selten Ruhephasen im Leben.

Jeder solle versuchen, sich
mehr Zeit für sich zunehmen, zur
Ruhe zu kommen und die Stille zu
genießen.

BDKJ Nörten-Osterode feierte Jugendgottesdienst in

der Steinkirche am Steinberg in Scharzfeld.

Zeit nehmen, zur Ruhe
kommen, die Stille genießen

Die Teilnehmer des Gottesdienstes in der Steinkirche. Foto: BDKJ Nörten-Osterode

Göttingen. Großformatige Gemäl-
de des Bad Zwischenahner Künst-
lers Puck Steinbrecher, die die
Weite der norddeutschen Land-
schaft einfangen und künstlerisch
abstrahiert widerspiegeln, sind
bis zum 22. Oktober in der Galerie
Nottbohm in Göttingen, Kurze
Geismarstr. 31, zu sehen. Die
Schau wird mit einer Vernissage
am Mittwoch, 21. September, um
19 Uhr eröffnet.

Steinbrechers Arbeiten wurden
bisher in 200 Einzelausstellungen
in Galerien und Museen in
Deutschland, Österreich, in den
Niederlanden sowie in der
Schweiz gezeigt. Vertreten war der
Maler darüber hinaus auf zahlrei-
chen internationalen Kunstmes-
sen wie Basel, Wien, Innsbruck,
Groningen, Dornbirn, Miami,
Köln und Düsseldorf.

Eine ganze Reihe von Katalo-
gen belegen sein Schaffen. Stein-
brecher findet seine Inspiration in
der Landschaft, mit breitem Pin-
sel entstehen expressive, freie Ar-
beiten voller Atmosphäre und
Stimmung. Themen sind zum ei-
nen Uferspiegelungen – sein Ate-
lier mit großer Fensterfront liegt
direkt am Ufer des Zwischenahner
Meeres –, aber auch die Küste,
der Strand und das Wattenmeer
ziehen ihn an. Gerade in der jüngs-
ten Vergangenheit sind viele kleine

und große, sehr stimmungsvolle
Bilder entstanden, die sich mit
dem Abendlicht auseinanderset-
zen.

Vor allem das Wechselspiel zwi-
schen Land und Wasser, Wolken
und Wind sind die Aspekte, die
den Künstler inspirieren. Stein-
brecher erschließt sich die Land-
schaft durch Wanderungen und
einem sehr präzisen und emphati-
schen Blick auf die Natur. So ent-
stehen Werkzyklen über die Nord-
westdeutsche Landschaft, die das
Schöne durchaus mit einbeziehen,
ohne in das Gefällige abzugleiten,
urteilt der Kunsthistoriker Dieter
Begemann.

Galerie Nottbohm zeigt großformatige

Gemälde des expressionistischen Künstlers

Puck Steinbrecher aus Bad Zwischenahn.

Das Meer,
das Land und
der Himmel

Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-

tag von 9.30 bis 18.30 Uhr, Montag

geschlossen, Samstag von 10.00 bis

16.00 Uhr, der Eintritt ist frei.
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Puck Steinbrecher, Maler, über seine

Gemälde

„Nach wie vor bin ich
Landschaftsmaler. Von
der Landschaft ausge-
hend komme ich zu im-
mer abstrakteren Bild-
findungen.“

 

Abendlicht. Fotos: Galerie

Über den Wolken. Nette Stelle.
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